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Wilhelmshaven (NI). Der Besitz, der Erwerb sowie 
die Weitergabe von sexualisierten Darstellungen 
Minderjähriger oder von Missbrauchsdarstellun-
gen stellen Straftaten dar. Dies gilt unabhängig 
davon, ob die Inhalte freiwillig empfangen oder 
unaufgefordert zugesandt wurden. Personen, 
die derartige Inhalte erhalten, sollten diese unter 
keinen Umständen herunterladen, weiterleiten 
oder Screenshots anfertigen, auch nicht mit der 
Absicht, Beweise zu sichern. Stattdessen ist der 
Inhalt unverzüglich über die jeweilige Plattform 
zu melden, damit eine schnelle Löschung erfol-
gen kann. Darüber hinaus wird empfohlen, die 
absendende Person zu blockieren und die ent-
sprechende Chatgruppe zu verlassen.

Eltern sollten informiert werden und das Gespräch 
mit ihren Kindern suchen, um über die rechtlichen 
Konsequenzen und Gefahren der Weiterverbreitung 
solcher Inhalte aufzuklären. Betroffene Schülerinnen 
und Schüler können über ihre Eltern Strafanzeige 
bei der Polizei erstatten. Besondere Vorsicht ist bei 
Klassen- oder Gruppenchats geboten: Gelangen 
entsprechende Inhalte in eine Chatgruppe, befinden 
sich sämtliche Gruppenmitglieder im Besitz dieser 
Inhalte. Da bereits der Besitz strafbar ist, können 
sich auch unbeteiligte Personen strafbar machen. 
In solchen Fällen kann die Polizei im Rahmen der 
Ermittlungen Mobiltelefone sicherstellen und aus-
werten, einschließlich gespeicherter Kontakte, Bilder 
und weiterer Daten.

Die betroffenen Schulen wurden in diesem Zusam-
menhang informiert und mit entsprechenden Hand-
reichungen für Lehrkräfte, Eltern und Schülerinnen 
und Schüler ausgestattet.

Text, : Polizeiinspektion Wilhelmshaven/Friesland

Melden statt teilen!


